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Gotlitzer 


Anzeig 


No. 9. Donnerſtags, den 3. März 1825. 


T. F. Schirach, 


kk. 


Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier ro 
Perſonen beerdiget worden, 3) öffentlich: Ehfl. 
Glieb. Krocker, Inwohn. allh., alt 47 J. 11 M. 
4 T.; am Stick⸗ und Schlagfl. — Mſtr. Johann 
Gfr. Neuwirths, B. und Fleiſchhauers allh., und 
Sen. Joh. Eliſab. geb. Wiefenhüter , Söhnlein, 
Friedrich Ernſt Louis, alt 2 J. 7 M. 15 Tage; 
am Stick⸗ und Schlagfluß. — Joh. Chriſtiane 
Doroth. geb. Prietzel, weil. Mſtr. Joh. Chfl. Prie⸗ 
tzels, B. und Weisbäckers allh., und weil. Fr. M. 
Eliſabeth geb. Spiller, nachgel. Tochter, alt 61 J. 
3 M. 9 T.; an der Auszehrung. — Jul. Dor. 
geb. Gründer, Mſtr. Joh. Gfr. Gründers, B. u. 
Schneiders allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Heinze, 
Tochter, alt 40 J. 10 M. 16 T.; an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. — b) Stille: Hrn. Carl Traug. 
Levind, B. Gold⸗ und Silberarbeiters allh., und 

u. Regina Chriſt. geb. Engelmann, todtgebornes 

öchterlein. — Mſtr. Carl Sam. Eichlers, B. 
und Fleiſchhauers allh., und Fr. Ros. Frieder. geb. 

dermann, Söhnl., Johann Carl Louis, alt 6 
on. 12 T.; an der Auszehrung. — Mſtr. Wilh. 
„Bormanns, B. und Tuchm. allh., und Fr. 
Job. Cheik, geb. Herrmann, Zwilings⸗Sötnl, 
Traugott Benjamin Julius, alt 17 T.; an Kräm⸗ 
pfen. — Job. Zraug, Wünſches, Inwohn. allh. 


und Frn. Mar. Helen. geb. Richter, Tochter, Joh. 
Chriſtiane, alt 12 J.; an Krämpfen. — Hrn. 
Joh. Chriſtoph Beublers, B. Spitz⸗ und Pudritz⸗ 
krämers allh., und Fin. Chriſt, Suſanne Dorothee 
geb. Brückner, Söhnl., Friedr. Bernhard, alt 5 
Mon. 20 T.; am Stickfluß. — Chrift. Dorothee 
geb. Hennig, unehel. Söhnl., Johann Wilhelm, alt 
2 M. 25 T.; am Schlagfluß. 


Geburt. 


Görlitz. Am 19. Februar früh halb 3 Uhr 
wurde die Gattin des Herrn Carl Fennig, Königl. 
Kreis⸗Secretair u. Premier⸗Lieutenant allbier, Frau 
Roſalie geb. Berndt, von einem Sohne entbunden, 
der den 25. Februar in der heil. Taufe die Namen 
Franz Theodor Herrmann erhielt. 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen find, 


— —»— 

e En 

ittel, ein geweſener Mönch in Pirna 
vn ine re | Seihenbadh abgeleget hatte. 
Kam im Nuguſt 1558 in Görlitz an, und ward 
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1539 wieder fortgeſchickt, weil er wider den Rath 
gepredigt. An ſeine Stelle kam 


5) Leonhard Steinberg, welcher vorher in Rothen⸗ 
burg Pfarrer war, kam im Dec. 1530 als Archi⸗ 
Diaconus nach Götlitz, und bald darauf als Con- 
sionator primar., wo er am Chriſttage feine erſte 
Predigt hielt, und 1545 ſtarb. In eben dieſem 
Jahre kam Wolfgang Süſtel wieder zum Primariat, 
und ſtarb, wie oben bemerkt worden, 1553. Nun 
wurde 

6) M. Ottomar Epplin, ein Schwabe, Primarius. 
Er war 1525 geboren, verwaltete aber das Prima⸗ 
riat nicht lange, indem er ſchon 1554 den 16. Dec. 
durch den Landvogt, welcher ſelbſt nach Görlitz kam, 
weil er verbeirathet war, abgeſetzt wurde, wo er 
zuerſt nach Frankfurt a. d. O. ging; als dann rief 
ihn der Herzog Albrecht 1555 nach Königsberg in 
Preuſſen. Epplins Folger im Primariat war 


7) M. Casper Wirthwein, ward 1838 in Zittau zu 


einen evangeliſchen Prediger angenommen, erhielt 
aber 1541 feine Entlaſſung, und zog nach Sagan, 
wo er bis 1554 Prediger wars 1555 wurde er 
nach Görlitz berufen. Hier war er bis 1561 im 
Amte, wo er am Tage Laurentii ab und nach Gu⸗ 
ben zog, endlich aber nach Frankfurt a. d. Oder als 
Diaconus an der Oberkirche den 24. Apr. 1883 ge⸗ 
ſtorben iſt. Das Primariat in Görlitz erhielt ſo⸗ 


dann 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Gelehrte Geſellſchaften und Preiſe. 


Die Oberlauſitziſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten hielt am 14. Okt. v. J. ihre jährliche Haupt⸗ 
verſammlung, in welcher ſie die im vorigen Jahre 
aufgegebene Preis aufgabe, da keine Schrift einge⸗ 

angen war, mit dreifachem Preiſe, das iſt mit 
inhundert und Funſzig Thalern in Golde, wies 
derholte und den Termin der einzuſendenden Schrif⸗ 
ten auf den 30, Aug: 1825 feſtſetzte. Die Geſell⸗ 
ſchaft verlangte und verlangt noch: „Eine mit Zeich⸗ 
nungen verſehene genaue Beſchreibung der in den 


übrigen Sechsſtädten, außer Görlitz, befindlichen 


Denkmäler der Baukunſt und bildenden Künſte aus 
dem fünfzehnten Jahrhunderte und den frühern 


„ 8 


. 
Zeiten, nebſt Beurtheilung derſelben in Rückſicht 
der Kunſt und Angabe der wichtigſten darauf Be⸗ 
zug habenden geſchichtlichen Momente.“ Als in⸗ 
ländiſche Mitglieder wurden erwählt: Herr Kirchen⸗ 


Rath Schulze in Budiſſin, Herr Direktor M. 


Lindemann in Zittau, Herr Lieutenant von 
Gersdorf auf Niederörtmannsdorf, Herr Paft, 
M. Peſcheck in Lückendorf bei Zittau, Herr Bi⸗ 


ſchoff Lock in Budiſſin, Herr Canonicus Kut⸗ 


ſchank daſelbſt, Herr Sekret. Commerzien⸗Rath 


Blum in Reibersdorf, und Herr Regierungs⸗ 


Rath Süſſemilch in Lübben. Als ausländiſche 
oder Ehrenmitglieder wurden erwählt: Herr Amts⸗ 
Rath Jänichen in Guben. Herr Medizinal⸗ 
Rath D. Dietrich in Glogau, Herr Graf von: 
Buquoy K. K. Kämmerer in Prag, Herr Bande 
und Stadtrichter Jüngling u 8 


Selbſtmord. 


Hartmannsdorf bei Markliſſa. Am oten: 
Febr. ward der Bauer Johann Chriſtian Queißer 
in einem von den Häuſern entlegenen Büſchchen 
erhenkt gefunden Ein unordentlicher Lebenswan⸗ 
del und irrreligiöfer Sinn iſt wahrſcheinlich die Urs 
ſache, daß er Hand an ſich ſelbſt legte. 


Gruß aus der Ferne. 
(An meine Freunde in G. . . tz.) 


— — 


Ins dunkle Zeitengrab hinabgeſtiegen 
Zu ſeinen Bruͤdern floh das Jahr, das alte, 
Mit ihm Gefuͤhl des Schmerzes, nicht der 
Freude. N 
Ein neues trat aus Thetis goldnem Schooße, 
Das alle wir von Herzen froh begruͤßten; 
Und Freundesgruß ſey in den erſten Tagen 
Des neuen Jahr's — das Gott Euch ſeg⸗ 
nen Möge — 


ainau, und 
Hr. Seminarien⸗ Lehrer D. Krüger in Bunzlau 


— — 


MR. 


herrlichſte Gefchäft, das freudenreichſte. 
uch Edle! ei 15 ſtill in trauter 
eiſe 


Das 
E 


Das Gute fördert, willig Thraͤnen trocknet, 
Die Biederhand dem Guten traulich reichet 


» 


Und ſo das Elend mildert und den Kummer; 
In deren Kreiſe ich ſo lange weilte 
Und Gutes fand mit Edelmuth gepaaret, 
Wo Scherz mit Wuͤrde, Frohſinn mit der 
a Tugend 
Sich freundlich gatten auf des Lebens Wege; 
Euch grüßt mein Lied; ob kunſtlos, doch 
f wohl herzlich; 
Aus tiefer Fuͤlle klangen ſeine Toͤne. 
Dich Edle! die Du einſam ſitzſt am heim⸗ 
ſchen Heerde; 
— Wo uns ſo oft der Freundesſinn vereinte — 
Und ſorgſam pflegſt mit frommer Mutterliebe 
Den letzten Sproͤßling, noch bei Dir verwei⸗ 
i lend 


en 

— Die Andern rief des Schickſals dunkler 
Wille: 

Dich gruͤß ich freundlich aus der lieben Ferne. 

Und Dich, Du Theurer! — Nimmer 

| RE mag ſich formen 

Gefühl des Herzens zu des Mundes Worten 

Beim Saͤnger, nicht des Handwerks. — Dieß 
der Schlagbaum 

Fuͤr ungedungne Recenſentenkiele — 

Dich grüßt der Freund in Fülle feines Herzens. 


5 
Auch Euch! die Ihr in Thaliens Goͤtter⸗ 
hallen 8 
Mit mir Euch eintet zu des Hauſes Feſte: 
Euch gruͤßt die frohgeſtimmte Leier herzlich. 
Dem Bruder gelten fromme Bru— 
dergruͤße, f 
Dem guten Paare, das zuletzt mich pflegte 
Mit Elternſorgfalt, gelte dieſer Gruß! 
Und Euch! Ihr Soͤhne holder Muſen, die ich 
Im trauten Kreiſe meine Freunde nannte: 
Euch gruͤß' ich aus dem neuen Heimathlande! 
Ein Gruß noch gelte Dir, Du mir einſt 


theuer! 

Doch — hier, hier ſtocken meines Liedes 

Toͤne!! — 
Ein frohes Jahr ſey Allen Euch beſchie⸗ 
/ den! 

Und mir die fern’re Freundſchaft! Edle! 
ü Theüre! 

B. n. R. ſch. 


Görlitzer Getreide- Preiß. 


Den 24. Febr. Hoöchſter. Mittelſter. MNiedrigſter 
1825. Shle] ſarſ Thlr. ſar [Thlr. for 


Schfl. Weizen 171 


2 
— Korn — 1221 — 20 
— Gerſte I — 18] — 16 

Hafer — 14 — 12 


Die Kanne Butter 8 far. 


Zur öffentlichen Feilbietung des allhier gelegenen Joh. Carl Friedrich Freudenberg ſchen 
— Je 5 4 pf. Gourant gerichtlich abgeſchätzten Gartengrundſtücks Nr. 7302, auf welches 
reits ein Gebot von 8000 thlr. erfolgt iſt, iſt ein anderweiter Termin auf den 8 
Sechszehnten März e. 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch anberaumet worden. 
Es werden daher alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, — 
um 10 Uhr auf hieſigem Landgericht entweder perſönlich oder durch gehörig leg Um 

erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, 


tags 
tigte zu 


gedachten Tages Bo 
evollmäch⸗ 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ine 


ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnobme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. 


rlitz, am 4. Jan. 1825. 


Königl. Preuß. 


Landgericht der Oberlaufig. 
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Dir Johann Gottlieb Zedlerſche, sub No. 900. auf ber Neu zaſſe allbier gelegene Stadtgarten | 
welcher mit Berückſichtigung der darauf liegenden öffentlichen Abgaben 2100 thlr. gerichtlich gewürdiget 
worden, ſoll Behufs det Erbt heilung öffentlich verkauft werden, wozu 
5 der 3wölfte März, 
der Ein und Zwanzig ſte Mai und 
der Drei und Zwanzigſte Juli des 1895 Jahres 
Vormittags um 10 Uhr zu Bietungs terminen, wovos der letzte petemtoriſch iſt, beflimmt find, Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, auf dem Landgerichtshauſe vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Heino, zu erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden vorſchriftsmäſſig zu gewärtigen. 
Eine nähere Beſchreibung dieſes Geundſtücks iſt aus der in der Landgerichtsregiſtratur auf Verlangen 
vorzulegenden Taxations⸗ Verhandlung zu erſehen. Götlitz, den 10. Dezember 1824. 
i Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſitz. } 
Von dem Kön. Pe. Landgericht der Oderlaufis zu Görlitz wird bekannt gemacht, daß die Joh. Gott⸗ 
fried Mühle ſche Häuslernahrung sub Nr. 149 zu Nieder⸗Langenau, welche mit Berückſichtigung det dar⸗ 
auf haftenden öffentlichen Abgaben auf 200 thlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, Schuldenhalber öffentlich 
verkauft werden ſoll, und bierzu ein einziger peremtoriiher Termin auf den 26, März 1825 Bor 
mittags ro Uhr vor dem Deputirten. Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, an gewöhnlicher Landge⸗ 
richtsſtelle anberaumt worden iſt. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfühige hierdurch aufgefordert, 
zur angegebenen Terminszeit entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß mit Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. Görlitz, den 21. Dez. 1824. 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz: 
Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hiermit bekannt, daß die Joh. Chriſtoph Warnſt⸗ 
ſche Häuslernahrung Nr. 78. zu Hennersdorf, welche mit Berückſichtigung der darauf liegenden Abga⸗ 
ben und Beſchwerden auf 120 thlr. geſchätzt worden, in einem auf den Fünf und Zwanzigſten 
April 1825 Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Heern Landgerichts⸗Rath Richter an 
gewöhnlicher Landgerichtsſtelle anberaumten Termine, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll, mit dem Bemerken, daß eine nähere Befhreibung dieſes Grundſtücks aus den in der Landge⸗ 
richts ⸗Regiſtratur auf Verlangen vorzulegenden Acten erſehen werden kann. Görlitz, den 18. Jan. 1825. 
= Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. en 
Die Termin Oſtern d. J. fälligen Grundſteuern find von dato an bis mit dem 26. dieſes 
Monats zu berichtigen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Ruͤckſtaͤnde ohne weiteres execu⸗ 
tiviſch beigetrieben. Goͤrlitz, den 1. Maͤrz 1825. 8 4 


Koͤnigl. Steuer: Amt. 


Zaum gerichtlichen Erbtheilungs halber in Antrag gebrachten Verkauf der, den Johann Chri⸗ 
ſto ph Le bmann ſchen Erben gehörigen und auf 510 thlt. gerichtlich geſchätzten Gärtnerſtelle Nr. go. 
zu Königs hain if ein einziger Bietungstermin auf 

den Funfzehnten März 1825 
Nachmittags 3 Uhr an Gerichts amtsſtelle biefelbft anberaumt worden, in welchem ſich zahlungs ⸗ und be⸗ 
ſitzfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. Taxe und Kaufs bedingungen liegen in 
dis unterzeichneten Juſtitiars Expedition zu Görlitz zur Einſicht bereit. Königshain, den 17. Dezbr. 
1824: Das Adlich von Heinitzſche Gerihtd- Amt Neu., 
„ Auf Antrag der nächſten Verwandten und reſp. des Abweſenheits⸗Vormundes der aus Trebus ger 
bürtigen und dermalen verschollenen beiden Brüder, Johann Schaal und Johann Chriſtoph 
Schaal, davon Erſterer die Corduaner⸗Profeſſion in Sorau erlerntt, daher auch nur der Sorauer ges 
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nannt worden und als ſolcher nach feiner Kundſchaft gewandert iſt, ſeit länger als 30 Jahren aber ſich 
von hier abweſend befindet und ſeit dem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, dieſelbe auch aller an⸗ 
gewendeten Mühe ungeachtet nicht weiter zu erlangen geweſen, als daß er angeblich im Jahre 1790 bei 
einem Corduaner zu Brieg in Schleſien in Arbeit geſtanren und damals Altgefelle bei dieſem Gewerke ge⸗ 
weſen; Letzterer aber ſich zu dem Herrn von Jagemann, der nach dem Verkaufe von Quolsdorf ſich auf 
ein Gut Erdmannsdorf bei Chemnitz im Sächſ. Erzgebirge begeben, als Kutſcher vermiethet gehabt, in 

r Folge aber dieſen Dienſt mit einem andern vetwechſelt haben fol und ſeit dem Jahre 1798 nichts 
mehr von ſich hören laſſen, auch vielfältiger 9 ungeachtet, nichts weiter von ihm zu erfah⸗ 
ren geweſen, als daß er ſich nachher zu Dresden in Dienſten befunden haben, und verbeirathet geweſen 
ſeyn ſoll; als werden daher die von Trebus abweſenden Gebrüder Johann Schaal und Johann Chriſtoph 
Schaal und deren etwanige hier undekannte Erben, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten von 
b:ute abgerechnet und ſpäteſtens in dem auf den Zwanzigſten July 1825 angeſetzten Ediktal⸗Termine, 
Vormittags um 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd- Amts: Stelle allhier zu erſcheinen oder von ihrem 
Leben und Aufenthalte dug ch be Nachricht einzuſenden und ſodann des weitern rechtlichen Verfahrens, 
im Falle des Außenbleibens oder der nicht erfolgten Meldung ihres Lebens und Aufenthalts aber gewür⸗ 
tig zu ſeyn, daß fie für todt erkläret und ihr hieſiges hinterlaſſendes geringes Vermögen ihrer Schwe ſter 
als der nächſten Verwandtin werde ausgeantwortet werden. Trebus bei Niesky in der Königl. Preuß. 
Ober ⸗Lauſitz, den 30. Sept. 1824. 

Das Gräflich Einſiedelſche Gerichts ⸗ Amt allda und 
Karl Friedrich Schubert, Juſtitiar. 

Daß auf bevorſtehenden 23. Mürz Vormittags um 9 Uhr die wüſten Stellen bei hieſiger Stadt an⸗ 
derweit auf 5 Jahre an die Meiſtbietenden verpachtet werden ſollen, und die Pachtluſtigen ſich zu ge⸗ 
dachter Zeit und Stunde in der auf dem Rathhauſe befindlichen Steuer⸗ Expedition einzufinden haben, 
wird hiermit bekannt gemacht. Görlitz, den 24. Februar 1825. " i 

Der Magiſtrat allhier. 

Es iſt am 25. d. M. allhier oder auf dem Wege von hier nach Muskau ein grauer Sack verloren 
worden, in welchem ein weißleinwandner Streifen eingeſtickt iſt, und 2 Päcktchen mit ſchwarzſeidenen 
Tüchern von Nr. 10, 8. 4. 2. O. und 00, einige baumwollene Tücher, 2 rothe kattune Tücher mit bun⸗ 
ten Kanten, ein Reſt dunkelgrüner Mancheſter, 4 Ellen gelber Gingham, ein baumwollnes geköpertes 
Franzen⸗Tuch von 2 Ellen, 4 Ellen blaues Görlitzer Tuch mit weißer Saalleiſte, eine Brieftaſche 
mit einem für Siemon Mo ſes in Vetſchau ausgeſtellten Paſſe, 2 Hemden, von welchen eins mit 
W. gezeichnet iſt, ein Beutelchen mit den Zehngeboten, ein jüdiſches Gebetbuch mit braunledernen Ta⸗ 
feln und eine grauleinene Plane mit grober Packleinwand geflickt geweſen und mit abhanden gekommen 
find. Der Eigentbümer dieſer Sachen hat uns beauftragt, derjenigen Perſon, welche dieſen Sack mit 
jenem Inhalte in der Polizei- Canzlei abgiebt, Zehn Thaler Belohnung aus zuzablen. 

Görlitz, am 28. Febr. 1828. n ae „Der Magiſtrat. 
erfehiedene Bau: Materialien « Fubren zu denen dieslährigen ſtädtiſchen Kämmerei ⸗ Bauten und 
Reparaturen ſollen an den Mindeſſfordernden verdungen und zu dieſem Behufe ein öffentlicher Liclta⸗ 

tions- Termin den 10. März Nachmittags um 2 Uhr auf hieſigem Nathhaufe abgehalten werden. 
Solches wird hierdurch bekannt gemacht, und Bietungsluſtige eingeladen, ihre Gebote abzulegen, indem 
keine Nachgebote Statt finden. Görlitz, den 1. März 1825. 2 
Der Magiſtrat. 


1 Dags unter eichnete Bauamt beſindet ſich veranlaßt, hierdurch bekannt zu machen, daß die Tage⸗ 
löbne der Meurer, Zimmer⸗ und Sache in Betreff fümmtlicher Kämmerei⸗ Arbeiten einer vers 
Välnig mäßig Secbfegung unterworfen werden follen und für das laufende Jaht die Tagelöhne 
, Vn der Stadt a 
1). für Maurer und Zimmerleute für die Zeit vom 20. Mätz bis 13. Oftob, auf 10 far, vom 
25. Oktob, bis 20, Mürz auf 9 fgr., die Stunden- Vergüfigung auf 1 (gr. 
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2) füle bie Handarbeit für die Zeit vom 20. März dis 15: Oktob. auf 5 far: 6 pf. vom 1g. Olt. 1 


bis 20. März auf 5 ſgr., die Stunden⸗Vergütung auf 6 pl. 
) auf dem Lande ER 
= er ae Arbeit vom 20. März bis 15. Okt. auf 9 fgr,, für Zimmers Arbeit 8 ſgr., Hand⸗ 
ar e 5 x 5 . r x 
Für Menseterbel von 15. Okt. bis 20. März auf 8 for., für Zimmerarbeit auf 7 for. und für 


Handarbeit auf 5 gr., bei reſp. 11 und 9 Arbeitsſtunden und 5 und 2 Stunde Frühſtück feſtgeſetzt a 


worden, vorgenannte Beſtimmungen mit dem 1. März d. J. in Wirkſamkeit treten. 
Görlitz, den 26. Februar 1825. z Das Bauamt. 
Alle Bewohner hiefiger Stadt und des eingepfarrten Dorfs Moys, welche an Manns⸗ und Frauen⸗ 


Kirch⸗ Stellen und Geſtühlen in bieſiger Haupt⸗ und Peters ⸗ Kirche Beſitz erlangt, oder Anſpruch 
daben, eder Anſpruch machen zu können vermeinen, haben ſich, Behufs eines anzufertigenden neuen 


Kirch⸗Stellen⸗Regiſters, vom 4. März an und bis mit 30. April laufenden Jahres bei dem vom Kir⸗ 
chen⸗Collegio allhier mit Auftrag verſehenen Juſtiz⸗Commiſſar und Steuer ⸗Caſſirer, Herrn Langer, 
an jedem Wochentage Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der Steuer⸗Stube 
auf dem Rathhaufe zu melden, über den Beſitz ihrer Kirchen⸗Stellen oder Geſtühle ſich auszuweiſen, 
auch ihre etwan habende Anſprüche an einen oder den andern Stand hinlänglich darzuthun und im Fall 
ſich erſindender Richtigkeit, der Sicherheit ihres Beſitzſtandes zu gewärtigen, im Unterlaſſungsfalle aber 
zu befahren, daß mit den Kirchſtellen und Geſtühlen, zu denen ſich keine Beſitzer aus gewieſen haben, 
nach Maaßgabe der Kirchſtellen⸗ Ordnung werde verfahren, dieſelben als der Peters⸗Kirche anheim ge⸗ 
fallen erachtet, und zum Beſten derſelben werden veräußert werden. Görlitz, am 28. Febr. 1825. 
Das Kirchen⸗Collegium hieſelbſt. 0 


(Brauerei⸗ Verpachtung.) Die Brauerei des unterzeichneten Domini, zu welchem eine 0 


Glasfabrik gehört, und wo die Straße von Sagan nach Niesky durchgeht; fol Termin Johanni d. J. 
auf 6 Jahre aus freier Hand oder meiſtbletend, wozu ber Termin noch näher beſtimmt werden wird, 
verpachtet werden, wozu Sachverſtändige und Bahlungsfähige hiermit eingeladen werden. Auch iſt zu 
bemerken, daß die Brauerei drei Schankſtätte zu belegen hat. Die Bedingungen können zu jeder Zeit 
bei unterzeichnetem Guths⸗ Herrn eingeſehen werden. Dominium Leippa bei Rothenburg an der Neiſſe, 
den 12. Februar 1825. ER Schaller, Erb⸗ und Gerichts - Herr. 

Gegen 60 Berl. Scheffel pfluggängiges Land und etwas Wieſewachs ſind entweder in Ganzen, 
oder auch einzeln zu verpachten, und das Nähere beim Eigenthümer in Nr. 21. auf dem Obermarkte 


u erfahren. x 8 12 
Auf dem Dominio zu See bei Niesky ſind 200 Schock zjähriger Karpfen » Saamen zu 


verkaufen. 

Auf dem Dominio Sercha kann noch eine Magd ihr Unterkommen finden. 

Verkauf einer Freiwirthſchaft. Es ſoll in Mittel⸗Gerlachsbeim im Herzogthum Sach⸗ 
fen, Laubaner Kteiſes, eine Freinahrung mit 16 Schfl. Dresdner Maas guten Aeckern und geräumige, 
ſich in gutem Stande befindender Wohnun aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige können das 
Nähere bei dem Beſitzer derſelben Namens ottlieb Weſſig erfahren. 


Auf dem Dominio Sercha find ſehr ſchöne italieniſche und lombardiſche Laub - Pappeln für die 


Schaafe zu ſetzen, zu haben. 


Auf dem Dominio Mückenhain werden immerfort ſchöne Kühe, Ochſen und Schaaſe geſucht; 


wer ſolche zu verkaufen hat, kann es daſelbſt anzeigen. 


Ein Stadtgarten mit 16 Schfl. pfluggängigem Lande und auf 5 Kühe Wieſewachs ſteht aus freier h 


Hand zu verkaufen, und das Weitere zu erfahren in der Exped. des Görl. Anz. 
Eds wird ein durchaus erfahrner und mit den beſten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts⸗Voigt 
geſucht, welcher zu jeder Zeit anziehen kann. Wo: ſagt die Exped. des Görl. Anz. N 


— ne 


—— 


HR 59 


In einer biefigen Material Handlung wird zu Oſtern ein Lehrling geſucht, derſelbe muß von gut 
Erziehung und in den nöthigen Vorkenntniſſen, als Rechnen und Schreiben f ü 8 
er at man = we. des Cen 2 N b = Ben I >” 
n Nr. 264. auf dem Untermarkte ſteht ein gut conditionirtes Fortepiano von 
5 105 ba kte ſteht ein gu p on gutem Tone um 

s ſteht ein Fortepiano gut conditionixt von gutem Tone um 30 thlr. zu verkau 2 
die Erpeb. des Görl. An. e 30 thin. 3 fen, Mo? ſagt 

Ergebenſte Be . unt machung. Denjenigen reſp. Aeltern, welche mir den erſten Elemen⸗ 
tarunterrſcht ihrer Kinder anzuvertrauen geſonnen waren, deren Wünſche ich aber nicht befriedigen konnte, 
dient zur ſchuldigen Nachricht, daß es mir künftige Oſtern wieder möglich iſt, einige Schüler anzuneh⸗ 
men. — Zugleich zeige ich entfernt wohnenden Aeltern, die ihre Söhne auf das hieſige Gymnaſium 
ſchicken, ergebenſt an, daß ich erbötig bin, einen oder zwei Cymnaſiaſten, unter billigen Bedingungen 
in Wohnung und Aufſicht zu nehmen. 

J. 55 ſchaſchel, Cand. Theol., wohnhaft in der untern Nonnengaſſe Nr. 67. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem bis herigen Studiosus jur. Ernſt Ehrenfrich 
Dreßler, das Geringſte und zu welchem Zwecke es auch immer ſeyn follte, auf meinen Namen zu bor⸗ 
gen, und erkläre zugleich, daß ich von dato an durchaus nichts mehr für ihn bezahle. | 

Leuba bei Oſtritz, den 26. Febr. 1825. Karl Auguſt Dreßler, Müllermeiſter. 

Sollten Aeltern vom Lande ihre Söhne auf das hieſige Gymnaſium zu Oſtern geben wollen, ſo 
kann ihnen durch die Exped. des Görl. Anz. Logis bei einer einzelnen Frau, wo ſie auch die Koſt zugleich 
erhalten können, nachgewieſen werden. 

Eine Rolle ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 


Nahe am Obermarkte iſt ein Logis, deſtehend aus 2 Stuben — mit Kammer, Boden⸗ 


kammer, lichter Küche, Keller und Holzhaus zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; wo? ſagt die 
Exped des Görl. Anz. ar ur 

Nahe am Untermarkte in Nr. 255. find mehrere Logis nebſt Stallung zu vermiethen und zu Mis 
chaelis zu beziesen; das Nähere erfährk man bei dem Sattler Hübeler. 
. 2 Nr. 415. nahe am Frauen ⸗ Thore iſt eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu 

jeden. l \ 
g Ein unverheiratheter Menſch, welcher feine Milltairzeit überſtanden, ſucht ſobald als möglich fein 
e als Bedienter oder Kutſcher. Seinen Namen und Wohnort erfährt man in der Erpebit, 
des Görl. Anz. 

Ein Knabe, welcher aus der Schule und ſchon zum Unterrick te geweſen, ehrlich und ordentlich 
iſt, kann in einem Gaſthofe zur Bedienung ſein Unterkommen finden. Mehr Nachricht giebt die Exped. 
des Görl. Anz. 7 8 n 
N Einige Scheffel rother und weißer Kleeſaamen wird zu kaufen gefucht, und gebeten, den Preis ge⸗ 
fälligſt in der Exped. des Görl. Ang, anzuzeigen. ee 

Es wird eine alte, jedoch brauchbare Harfe zu — — geſucht. Derjenige, der eine ſolche beſitzt, 
wird gebeten, ſich in der Exped. des Görl. Anz. zu melden. N 

Am Jahrmarkt Montage, den 21. Febr., iſt ein großes ſchwarzes Merino⸗Tuch mit ſchwarzen 
Franzen, bunt gewirkten Blumen verloren gegangen; der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben in 
der Exped. eine angemeſſene Belohnung. ae 

Am Sonnabende ift mir Nachmittags in der aten Stunde ein blautuchner Frauenrock von dem neben 
der Hausthüre des Hauſes Nr. 499. befindlichen Weingeländer geſtohlen worden. Da mir nun an Wie⸗ 
dererlangung des Rockes ſowohl, als an Entdeckung des frechen Biebes gelegen iſt, fo wird Jedermann 
gebeten, in vorkommenden Falle zur Entdeckung beizutragen und mir es anzuzeigen. . 

Sh ſt. Gliebe, Pitzlern, wohnhaft in Nr, 499 
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Tanz ⸗ Unterricht. In Bezug auf meine Anzeige in Nr. 1. des Görl. Anz.; wo ich die 
zu lehrenden Tanz⸗Gattungen angegeben habe, finde ich für nötdig, anzuzeigen, daß nun der erſte 
Curſus beendiget und der zweite ſeinen Anfang nimmt. Ich erſuche daher alle diejenigen, welche noch 
an dem Unterrichte Theil nehmen wollen, ſich bald gefälligſt dei mir in meiner Wohnung in der Peters⸗ 
gaſſe im Alexiſchen Brauhofe zu melden. Eichner, Lehrer der Tanzkunſt. 80 

Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 6. Mürz um 4 Uhr wird auf dem Kleinertſchen 
Saale Concert und vor Oſtern die letzte Tanz⸗Muſik gegeben, wozu Unterzeichneter ergebenſt einladet. 
Das Entrée iſt wie gewöhnlich 2 gr. à Perſon. Heino. 

Ergebenſte Anzeige. Künftigen Sonntag wird der Herr Stadtmuſikus auf meinem Saale 
Concert geben. Entree iſt à Perſon 1 gr. Der Anfang deſſelben um 3 Uhr. Nach demſelben ift Tanz, 
fo wie auch den Montag Abends. Um gütigen Beſuch bittet C. verw. Baumeiſter. 

Einladung. Zu einem Faſtnachtsſchmauſe auf künftigen Sonntag ladet ergebenſt ein 


Flöſſel in Leſchwitz. 
.-. ⅛ —ov——-. iD ⅛ðv ĩðłV N ˖⏑ —-—¼ — ——— ů —ů — — 


Ich mache dem geehrten Publikum hiermit ergebenſt bekannt, daß ich die Ehre haben werde, 
Sonntags, den 6. März im hieſigen Schauſpielhauſe, die große Enthauptung zu geben, wos 
bei ich mir ſchmeicheln darf, auch hier den Beifall zu erlangen, den ich in Berlin vor Sr. Königl. 

(Majeſtät und dero allerhöchſten Familie einerntete. Auch der General⸗Chirurgus Herr Wiebel, 9 
Leibarzt feiner Majeſtät, unterfuchte nebſt mehreren Doktoren den abgehauenen Kopf und ich er⸗ 
bielt auch von dieſen die allgemeine Zufriedenheit. Das Uebrige wird durch Zettel bekannt gemacht. 
Heute, Donnerſtags um 3 Uhr wird auf dem Obermarkte eine neue Vorſtellung gegeben. Auch 
werde ich Sonntags Nachmittags um 3 Uhr auf dem Markte eine neue Vorſtellung geben, wobei 
ein Ballon mit drei meiner Kinder an einem Seile bis zu der Spitze des Hauſes herauf und 6 
herunter fahten wird. Das Uebrige wird der Anſchlagszettel näher beſagen. a 


5 L. Goldkette, 9 

Königl. Preuß. generalconceſſionirter Mechanikus. 6 
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Am Montage iſt von der Brodbank, die Apothekergaſſe herauf bis in den Pietſchmannſchen Brau⸗ 

hoſe ein grauwollner Fauſthandſchuh mit buntem Rande verloren gegangen; der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben gegen ein Douceur in der Exped. des Görl. Anz. 

In der Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und in Görlitz bei C. G. Zobel zu 
haben: Ueber zweckmäßige Erziehung, Fütterung und die Behandlung der zur 
Veredlung und Mäftung beſtimmten Haustbiere, 
wodurch der Landwirth in den Stand geſetzt wird, von allen Beſtandtheilen derſelben den meiſten Nutzen 
u ziehen. In pſychologiſcher, phyſikaliſcher und ökonomiſcher Hinſicht von Friedrich Chriftian Franz, 

.S. Hofrathe. Erſter Band. gr. 8. 1821. Preis 1 thle. Zweiter Band. gr. 8. Preis 2 thlr. 
Zwar hat man ſeit den preiswürdigen Bemühungen eines Thaer, Fellenberg und andrer trefflicher 
Agronomen allmählig erkannt, daß es noch andere Mittel zur Veredelung der Viehzucht bedürfe, als 
blos mechaniſcher Erziehung und e feines Viehes, aber das Studium der Thierſeelenkunde, 
die Kenntniß der eigentlich geiſtigen Eigenſchaften der vorzüglichſten Hausthiere hat man dabei leider noch 
immer für unweſenklich gehalten. — Der bereits rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat ſich daher um das 
ökonomiſche Publikum kein geringes Verdienſt erworben, daß er feine vieljährige, fcharffinnige Beobach⸗ 
tung bie rüber hier ſcheiftlich niedergelegt und mit einer vollſtändigen Literatur der beſten über dieſe 
Materie vorhandenen Schriften ausgeſtattet hat. Welchem Landwirthe an Erweiterung und Veredlung 
ſeines Viehſtandes liegt, dem iſt dieſes Werk ein unentbehrlicher Rathgeber. a 
Verbeſſerung. In dem Regiſter zum Jahrg. 1824 bittet man in der erſten Zeile des Buch⸗ 
ſtaben D. das ft wegzuſtreichen und dafür w. geb. zu ſetzen⸗ 


